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Symbolmilieus (analytische Kategorie)

§ Dimension subjektiver ästhetisch-kultureller
Aneignungs- und Ausdrucksformen: ästhetische
Vorlieben, Praktiken und Stile bei der Wahrnehmung, der
Weltaneignung und dem symbolischen Ausdruck.

§ Dimension gemeinschaftsbezogener Orientierungen:
sozialräumliche und medienvermittelte Geselligkeits- und
Kommunikationsformen.

§ Dimension gesellschaftlicher und medienästhetischer
Muster und Orientierungen: gesellschaftliche Normen
und Werte, ästhetische Muster und Leitbilder, sozial-
moralische Orientierungen. 
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! Keine Produktionen ./$( Kinder/Jugendliche, 
sondern Eigenproduktionen 01' Kindern/ 
Jugendlichen

! Besondere Relevanz für Kinder/Jugendliche, die 
nicht so sprachgewandt sind

! Ausdruck von 2$3.4"$' und "+,$',$' Themen



Bisherige Studien   

Eigenproduktionen mit Medien



Unterschiedliche Formen von Eigenproduktionen 

mit Medien

1. Ohne jegliche Unterstützung von Pädagog/innen, 

Künstler/innen, Berater/innen

2. Mit Unterstützung von Pädagog/innen, Künstler/innen, 

Berater/innen 

3. Mix-Modelle (teilweise Beteiligung von 

Kindern/Jugendlichen bei Produktionen)
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! Dokumentation und Auswahl der Fotos

! Erstverstehen

! Formalanalyse

! Symbolverstehen

! Kontextanalyse

! Zusammenfassung der Analyse

! Kommunikative Validierung

! Reichweite von Analysen; theoretische Einordnung  
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Symbolverstehen
§ Das Foto verwandelt sich durch das Medium erst durch 

den symbolischen Gebrauch in Bilder 
§ Aufgabe: mögliche Sinngehalte und Interpretationen

herausarbeiten und am Foto belegen (Umgehen mit 
Mehrdeutigkeit, Multiperspektivität, Offenheit vs. 
Ikonizität)

Ebene 1
§ Einleitende Charakterisierung des Ortes und der Zeit
§ Symbolische Aspekte des Körperausdrucks und 

einzelner Gegenstände
§ Verhältnis von gegenständlichen und mehr abstrakten 

Symbolisierungen; emotionale „Färbung“ des Fotos



Symbolverstehen

Ebene 2
§ Hinweise auf Familien-, Freundschafts- und 

Milieubezüge (Körperausdruck, Accessoires, Kleidung)
§ Beziehung der Personen zueinander und zur gezeigten 

Umgebung (kommunikative Bezüge, 
Geselligkeitsformen)

§ Anhaltspunkte für einen Adressatenbezug
§ Anhaltspunkte für interaktive Bezüge zwischen 

Fotograf/in und dargestellten Personen/Szene



Symbolverstehen
Ebene 3
§ Gesellschaftliche und medienästhetische Symbolbezüge 

und Präferenzen
§ genretypische Gestaltungsmerkmale
§ Geschlechterbilder und –stereotypen
§ deutlich werdende ethische und sozial-moralische 

Muster und Orientierungen
§ Kulturspezifische und kulturübergreifende Symbole
§ Hinweise auf das vorhandene kulturelle Kapital 
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Kontextanalyse

Soziale Entstehungskontexte und 

Verwendungszusammenhänge geben Fotos 

entscheidende Bedeutung. Fotos können ohne 

Kenntnis der Kontexte nur begrenzt

verstanden werden. 



Kontextanalyse
1) Wer hat das Foto gemacht? (Autorenschaft; Name, Alter,  

Geschlecht etc.)
2) Wann und wo wurde das Foto gemacht? (fotografische

Zeit; fotografischer Ort)
3) Wie und in welchen situativen, sozialen und/oder

institutionellen Kontexten wurde das Foto gemacht?
(bildpragmatische Dimension)

4) Für welchen Verwendungszusammenhang/-zweck 
wurde das Foto gemacht? (Adressaten; privat/öffentlich)

5) Welche Intentionen und Motivationen verknüpften sich
mit der Produktion des Fotos? 

6)   Information bzw. Einschätzung zum fotoästhetischen
Wissen des Bild-Produzenten (vgl. auch Schritt 3+4).



Projektkonzept CHICAM

EU-Forschungsprojekt CHICAM (Framework 5 program)
Children in Communication about Migration

Beteiligte Länder: 
Griechenland, Großbritannien, Italien, Niederlande, Schweden, 
Deutschland

In den sechs Ländern bildeten 10 bis 14-jährige Kinder mit 
Migrations- oder Fluchthintergrund für ein Jahr lang CHICAM 
Medien-Clubs. 

Unter pädagogischer Begleitung erstellten sie Medien-
Eigenproduktionen und tauschten diese über ein pass-
wortgeschütztes Intranet aus.



Der CHICAM-Club in Ludwigsburg
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Projektdimensionen

Praktische Dimension
Erstellung von Eigenproduktionen (Foto und Video) unter medien-
pädagogischer Anleitung
Vermittlung von Medien-, Ausdrucks- und Reflexionskompetenz

Forschungsdimension
Forschungsbereiche: Peergroup-Beziehungen, Familienbeziehungen, 
Schule, Möglichkeiten visueller Kommunikation
Reflexion und Weiterentwicklung von medienpädagogischen Konzepten

Politische Dimension
Die Stimmen und Themen von Kindern aus Flucht- und Migrations-
kontexten in der (politischen) Öffentlichkeit hörbar und sichtbar machen



Forschungs- und Praxisdimensionen

Medienpädagogisches 
Forschungsprojekt

Ethnographisches                 
Forschungsprojekt

Praxisprojekt

Forschungsprojekt


